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Ein ganz gewöhnlicher Jude
Ein jüdischer Abend – Nähe und Distanz
Dienstag, 18. Oktober, 2011
Es ist die Woche, in der die Juden das Laubhüttenfest feiern. Freude und Dank sind mit der Feier dieses Festes verbunden, das zum Abschluss des Erntejahres gefeiert wird. Wir nehmen dieses Fest zum Anlass, einen Versuch der Nähe und Distanz zu jüdischer Identität zu wagen. Das Ein-Personen-Stück „ Ein ganz gewöhnlicher Jude“ von Charles Lewinsky hilft uns dabei. 
Es geht um den Journalisten Emanuel Goldfarb, der mit der Bitte einer Klasse konfrontiert ist, die jüdische Identität aus der Sicht eines Juden, darzustellen. Für ihn ist es klar, dass er der Einladung keine Folge leisten wird; er hat keine Lust, sich von einer Schulklasse bestaunen zu lassen. Wortreich, pointiert und manchmal zynisch beschreibt er das Spannungsfeld zwischen altem Antisemitismus und neuer politischer Korrektheit - und dabei möchte Emanuel Goldfarb doch nichts lieber sein, als „Ein ganz gewöhnlicher Jude“. Jörg Stelling wird ihn beeindruckend und fulminant darstellen.
Danach wird Martin Jäggle unsere Fragen beantworten, warum es heute noch schwer gelingt, Brücken zwischen Juden und Christen zu bauen. Zum Abschluss gibt es ein jüdisches Büffet.
	
	Jörg Stelling: geboren in Dortmund, verheiratet, 3 Kinder. Seit 1979 lebt er in Österreich und arbeitet er als freischaffender Schauspieler und Sprecher. Seine Engagements führten ihn vom Ensembletheater Wien, übers Volkstheater Wien, Theater Drachengasse, Theater Gruppe 80, sowie dem Stadttheater Walfischgasse und dem Theater d. LH St.Pölten, dem Theater der Jugend Wien, diversen freien Gruppen (Theater Scala/Stadttheater Mödling) bzw. Sommerspielen (Stift Altenburg; seit 2006 Openair Festspiele Stockerau) u.a. auch in die Schweiz zur Schauspieltruppe Zürich.

 


Ort:

Pfarrsaal der Pfarre Machstraße, 1020 Wien

Beginn: 
Um 20.00 Uhr

Gemeinde Quer ist eine Abendveranstaltung für alle Pfarrmitglieder (und den erweiterten Freundeskreis), die sich mit aktuellen Schwerpunktthemen ausführlicher befassen wollen.    

